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Vor der Amerikskablt des „Grat Leppelin"
Vorbereitungen in Friedrichshafrn und Lakehurft

WTB . Friedrichshafen , 9. Okt. (Tel . ) In der Zeppelin¬
halle herrscht heute reges Leben. Die letzten Vorbereitungen
für die Amerikafahrt sind in vollem Gange . Traggas wird

nachgefüllt, Brennstoffblaugas und Betriebsstoff für 12t) Stun¬
den wird an Bord genommen. Proviant wird eingeladen ,
die Navigationsausrüstung wird vervollständigt, noch einmal
überprüft und ergänzt durch Instrumente und Seekarten .
Für Post und Fracht wird 12 Uhr mittags die Annahme ge¬
schlossen. Auch das Gepäck der Paffagiere soll nur 20 Kilo,

gramm betragen ; aber sozusagen um jedes Kilo wird er¬
bittert gekämpft. Immer neue Leute melden sich im letzten
Augenblick an , um die große Reise über das Meer mitzuma -

chen ; aber es gibt nur immer dieselbe Antwort , daß niemand
mehr mitgenommen werden kann. Nur bei dem Oberst
Hrrrera von der Spanischen Luftschiffgesellschaft wird eine

Ausnahme gemacht . Heute morgen ist auch der amerikanische
Passagier . Gilfillan aus Luzern eingetroffen . Die endgültige
Liste der Fahrgäste konnte noch nicht aufgestellt werden . Man

weiß nur , daß alles in allem, mit der Besatzung, etwa 6»

Personen an Bord sein werden.
Heute nachinittag wird der amerikanische Konsul erwartet ,

um die letzten Formalitäten zu erledigen . Die Visumfrage
ist im übrigen ebenso geregelt wie bei den Dampfern . Die

große Frage , die alle beschäftigt, ist natürlich , ob die Fahrt
schon morgen angetreten werden kann. Die Wetterlage über
dem Ozean hat sich leider nicht gebeffert. Dr. Eckener weist
auf die Meldungen von Dampfern in Seenot hin . Dadurch
haben sich die Aussichten für den morgigen Aufstieg ver¬

schlechtert , und man muß vielleicht mit einer neuen Verzöge¬
rung rechnen; denn große Umwege sollen vermieden werden.
Dr. Eckener meint unter diesen Umständen, er würde die end¬

gültige Entscheidung erst heute abend treffen können. Natur -

gemäß ist deshalb auch die Route noch unbestimmt . Man

spricht von dem südlichen Kurs ; aber es wird auch diesmal ,
wie bei allen anderen großen Fahrten sein, daß sie im ein¬

zelnen erst auf der Reise genau bestimmt werden kann.
*

WTB . Lakehurst (New Jersey ) , 9. Okt. (Tel . ) Die Marine¬
verwaltung hat die Vorbereitungen zur Landung des „Graf
Zeppelin" fertiggestellt und mehrere hundert Matrosen , aus -
gebitdet in den Landungsmanövern des Luftschiffes, stehen in
Bereitschaft für seine Ankunft . Die Telegraphen - und Tele¬
phongesellschaften haben ebenfalls besondere Maßnahmen ge¬
troffen , da sie erwarten , daß ihr Dienst gewaltig in Anspruch
genommen werden wird . Flugzeuge werden die Nachricht
des Eintreffens des „Graf Zeppelin " verbreiten , und die
Eisenbahnen werden Sonderzüge einlegen , um die Massen
der Zuschauer nach Lakewood zu befördern . Der Rotaryklub
und die Offiziere der Flottenstation beabsichtigen. De Eckener ,
Kommandant Rosenthal und der Mannschaft des Zeppelin
ein Bankett zu geben. Bei der Ankunft des Luftschiffes wer¬
den auch die deutschen Vereinigungen von New Kork, New
Jersey und Philadelphia vertreten sein.

Di « Monlagsfahrt des „Graf Zeppelin".
Der „Graf Zeppelin" kreuzte am Montagnachmittag wäh¬

rend seiner Inständigen Fahrt fast dauernd über dem Boden-
scegebiet, wobei man fortgesetzt beobachten konnte, wie die
Motoren in wechselnden Kombinationen noch einmal auspro¬
biert wurden , bis das « chiff schließlich mit allen fünf Ma¬
schinen auf volle Fahrt lief . Die Landungsmanöver zogen
sich eine halbe Stunde lang hin und waren auf dem zu klei¬
nen Landungsplatz besonders schwierig. Die Schwierigkeiten
bei der gestrigen Landung des „Gras Zeppelin " war , weil
der Wind ganz plötzlich sehr stark nach Süden drehte und den
Hinteren Teil des Schisses in die Nähe der Werstgebäude
brachte. Die absolute Höchstgeschwindigkeit war am Montag
etwa 130 Kilometer . Nach dem Abschluß dieser Versuche wird
das Schiff nun heute für die Amerikafahrt klar gemacht. Der
Betriebsstoff wird aufgefüllt , der Proviant wird an Bord ge¬
bracht und bis heute Dienstag nachmittag müssen die Passa¬
giere ihr Gepäck abgegeben haben.

*
Es wird sich wohl schon mancher gefragt haben, was wohl

so eine Fahrt pro Person im „Graf Zeppelin " nach Amerika
kostet : IZWO 'JM.

Montag morgen ist mit der Aufftellung des Ankermastes
für de« „Graf Zeppelin" auf dem Gelände des Luftschiff¬
hafens in Staaken bei Berlin begonnen worden. Der Mast
soll bis Sonntag , den 28 . d. M ., fertig dastehen. — Es handelt
sich um eine vierbeinige Eisenkonstruktion von 16,5 Metern ,
die einen Drehkopf besitzt, über den das Halteseil läuft . Das
Luftschiff wird mit der Spitze an dem Ankerseil befestigt
und dann durch eine Handwinde, die zwei Mann bedienen,
langsam herangezogen.

Aushebung geheimer Schankstelle« ln Rewsk-ork
WTB . New York , 9. Okt. (Tel .) Nachdem die Zahl der To.

desfälle, die auf die bereits gemeldeten « » »Holvergiftungen
zurückzuführen sind, fich heute auf etwa 30 beläuft , hat die
Polizei in dem unteren Ostteile der Stadt eine Anzahl Raz¬
zien vorgenommen und dabei etwa ein Dutzend geheimer
Schankstellen ausgehoben und die dort vorhandenen alkoho¬
lischen Getränke zum Zwecke einer chemischen Analhfierung
beschlagnahmt

Der Berliner Lehrergesaugverein in Budapest . Der un¬
garische Staatssekretär Petri gab den Mitgliedern des Deut¬
schen Lehrergesangvereins in Budapest am Montag ein Fest¬
bankett, bei dem der deutsche Gesandte von Schön eine An¬
sprache hielt und auf die Dauer der Freundschaft zwischen
Deutschland und Ungarn trank .

Letzte Nachrichten
Aus dem Reichstag

VDZ . Berlin , 9. Okt . Im Reichstag haben, wie das Nach¬
richtenbüro des VDZ . meldet, heute vormittag die parlamen¬
tarischen Arbeiten mit der Wiederaufnahme der Tätigkeit des
Strafrechtsausschuffes begonnen. Diesem Ausschuß, der un -
ter Vorsitz von Geheimrat Kahl tagt , wird sich auch auf die
Gesetzvorarbeiten stützen können , die der alte Reichstag für
Strafrechtsreform geleistet hat und die durch ein Überlei¬
tungsgesetz auf das neue Reichsparlament übergeführt wur¬
den. Zu Beginn der heutigen Sitzung hob der Geheime Rat
Kahl die hohe Bedeutung der Ausschutzarbeit hervor . Hierauf
nahm Reichsjustizminister Koch -Weser Gelegenheit, sich zu¬
nächst als Ressortminister dem Ausschuß vorzustellen. Dann
wurden die sachlichen Beratungen eröffnet.

Geheime Radioanlagen in Oesterreich ?
WTB . Wien» 9. Okt . (Tel .) Das Neue Wiener Tagblatt

erfährt über die Aufdeckung geheimer sozialdemokratischer
Radiostationen in Wie«, Graz und Salzburg , das auch Chiff-
reschlüffel für Telegrammsendungen und auswechselbare
Spulen für verschiedene Kurzwellen vorgefunden worden.
Die geheimen Sendestationen bestehen seit Jahren und soll¬
ten nach dem genanten Blatt einer unkontrollierbaren Ver¬
ständigung dienen und die Befehls- und Nachrichtenvermitte¬
lung innerhalb des Republikanischen Schutzbundes von der
Wiener Zentralleitung nach den Bundesländern ermöglichen.
— Die „Arbeiterzeitung " bemerkt hierzu, daß der Arbeiter¬
radiobund die Sendeanlagen vorschriftsmäßig angemeldet
habe , und daß es sich keineswegs um geheime Radiostationen
handle.

Festnahme eines Amerikaners in Paris
WTB . Paris , 9. Okt. (Tel .) Wie die Blätter berichten,

wurde ein Korrespondent des „Newyork America»", Harold
Hora «, gestern festgenommen und einem polizeilichen Verhör
unterworfen , alsdann aber wieder freigelaffen. Horan soll
seinem Blatt das Rundschreiben des Quai d 'Orsay über das
Flottenkompromiß übersandt haben.

„Newyork Herald " berichtet hierzu , daß Horan bereits vor
einigen Tagen ersucht worden sei, sich zum Quai d 'Orsay zu
begeben, wo man ihm geraten habe , Frankreich zu verlassen.
Da er diesem Rat nicht Folge leistete, sei er gestern festge¬
nommen worden. Auf der Polizei habe man ihm bedeutet ,
daß er sich rechtlich verpflichten müsse , Frankreich vor kom¬
mendem Donnerstag zu verlassen , wenn er keinen Haftbefehl
erhalten wolle . Unter diesen Umständen habe er es vorge¬
zogen, den Ausweisungsbefehl zu unterzeichnen. »Echo de
Paris " bringt eine Schilderung, die von dem betroffenen
Harold Horan selbst herrührt . Danach hat man auf der Poli¬
zei von chm gefordert entweder anzugeben , wer ihm das ver¬
trauliche Schreiben mitgeteilt habe, oder den sofort in Kraft
tretenden Ausweisungsbefehl zu unterschreiben. Er habe es
vorgezogen, zu unterzeichnen. Der Vorsitzende der Vereini¬
gung amerikanischer Pressevertreter in Paris hat beim Quai
d 'Orsay Einspruch erhoben.

„Matin " berichtet, daß Horan zugegeben habe, das Doku¬
ment von Randolph Hearst selbst in Paris erhalten zu haben
mit der Anweisung, es nach New Jork zu drahten . Hearst
habe erklärt , er nehme die volle Verantwortung für sein
Vorgehen auf sich und fordere das Eingreifen der amerikani¬
schen Botschaft in Paris . Obwohl die Botschaft einen Schritt
unternahm , sei es zu dem geschilderten Zwischenfall gekom¬
men-

Die englischen Liberale « « nd die Arbeiterpartei
WTB . London , 9. Okt . (Tel .) Dem politischen Korrespon¬

denten der »Daily Mail " zufolge verlautet , daß Lloyd George
am Freitag in einer Rede in Aarmouth die Bedingungen an¬
kündigen wird, unter denen die Liberalen nach den nächsten
Parlamentswahlen berest sein würden, mit der Arbeiterpar¬
tei bei der Bildung einer Regierung zusammenzuarbeiten .

Die Reichsanleihedenkschrist
Der Reichsminister der Finanzen hat jetzt dem Reichstag

die Anleihedenkschrist für das Reich vorgelegt.
In dieser Denkschrift werden zusammenfaffende Mitteilun¬

gen über die Anleihe- und Bblösungsschuld des Reiches ge¬
macht. Danach ist der Umtausch der Markanleihen des Rei¬
ches und die Anleiheablösungsschuld infolge des außerordent¬
lichen UmfangeS im Jahre 1927 noch nicht beendet worden.
ES wird mit 1660 Millionen Änleiheablösungsschuld gerechnet.
Davon sind bis Ende 1927 940 Millionen Reichsmark Anleihe¬
ablösungsschuld zugunsten von Anleihealtbesitzern zuerkannt
worden, die das Recht dann zur Teilnahme an der Tilgung
der Änleiheablösungsschuldhaben.

Die Gesamtsumme der für Altbrfitzanleihr zuzuerkennenden
Teilbeträge der Änleiheablösungsschuld und Auslosungsrechte
wird auf 960 Millionen Reichsmark veranschlagt. Diese Zahl
entspricht einem Umtauschwert der Markanleihe von 38,4
Milliarden Reichsmark. Der Einlösuugsbetrag dieser AuS-
losungsrechte ergibt im Verlaufe von 30 Jahren eine Aus¬
gabe von 4,8 Milliarden Reichsmark. Dazu kommt noch die
seit dem 1 . Januar 1926 begoiinene Zinszahlung im Betrage
von 3,3 Milliarden .

Zur Deckung dieses Gesamterforderniffes im Betrage von
8,1 Milliarde » Reichsmark find 30 Jahre lang 240 Millionen
Reickismark in den ReichshaushaltSplan einzustellen.

* Lngland und Frankreich
Die englische Außenpolitik hat sich in eine üble Sack¬

gasse verrannt . Und die Londoner Presse ist es , die der

Regierung diese Tatsache recht deutlich vor Augen hält .
Der gesamten öffentlichen Meinung in England muß ja
die Politik , die Chamberlain treibt , zuwider sein , denn

man wünscht keine Bündnisse , welche England festlegen
und irgendwie in kriegerische Abenteuer hineinziehen
könnten . Man hat noch genug vom Weltkrieg.

Mit welch schönen Worten hat doch die englische Diplo¬
matie der Vorkriegszeit ihrem Volke die Ententepolitik
klar gemacht ! Und was erklärte Herr Grey noch zu Be¬

ginn des Weltkrieges ? Er erklärte, der Eintritt in den

Krieg werde dem englischen Volk kaum mehr Opfer auf¬
erlegen , als dies auch die Neutralität tun würde . Nun ,
die Rechnung hat nicht ganz gestimmt. Auch England hat
in den 4 % Jahren des Krieges einen fürchterlichen Blut¬

zoll entrichten müssen, und die wirtschaftlichen, morali¬

schen und volksbiologischen Schäden des Krieges sind
heute noch nicht entfernt überwunden . Was aber Eng¬
land an Landgewinn bei Kriegsende eingestrichen hat,
das hätte es annähernd auch bei einer klugen friedlichen
Politik gewinnen können . Natürlich im Benehmen mit

Deutschland , das dann seinen eigenen Kolonialbesitz ge¬
wahrt und womöglich noch abgerundet hätte.

Die schlimmste Folge des Weltkrieges aber ist die Er¬

schütterung der britischen Seehcrrschaft und die Erschüt¬
terung des einheitlichen Gefüges dessen, was man das

britische Imperium nennt . Heute gibt es noch eine andere

Großmacht , die als ebenbürtiger Rivale zur See neben

England steht , nämlich Nordamerika . Das britische Welt¬

reich selbst aber hat gerade dank dem Kriege eine der¬

artige hypertrophische Vergrößerung erfahren, daß es
kaum möglich ist, das Ganze unter einem Hut zu halten .

Das alles muß sonach jeden Patrioten in England
mit Sorge erfüllen . Und dabei ist die Liste der Fata¬
litäten noch keineswegs erschöpft . Denn auch in Europa
selbst hat sich ein Wandel der Machtverhältniffe vollzogen ,
der für England höchst bedenklich ist : an die Stelle der
deutschen Seeflotte , die von England als Drohung em¬
pfunden wurde , ist jetzt die französische Luftflotte getre¬
ten , und die Drohung , die von ihr ausgeht , ist viel ge¬
fährlicher . In Ostasien , in China , hat sich gleichfalls die
Lage außerordentlich zu Englands Ungunsten verändert ,
und zwar sowohl in machtpolitischer wie in wirtschaft¬
licher Hinsicht.

Angesichts dieser ganzen Situation hat man in Lodon
zweifellos den Kopf verloren . Und man hat sich dem¬
jenigen Staate in die Arme , geworfen, der ohnehin von
einem Teil der regierenden Männer in England mit
einer gewissen Vorliebe betrachtet wird, nämlich Frank-
reich. Die öffentliche Meinung in England ist bekann¬
termaßen ganz anders eingestellt . Von irgendwelcher
Bevorzugung der Franzosen wird man im englischen
Volke kaum etwas entdecken . Aber Chamberlain , der
britische Außenminister selbst, ist ganz sicherlich im
Innern seines Herzens frankophil. Damit ist nicht ge-
sagt , daß er bereit wäre , ein jedes Abenteuer der Pariser
Regierung mitzumachen. Aber, des Herzens Sehnen
treibt ihn doch immer schließlich auf die französische
Seite . Und dem Sehnen des Herzens folgt nur zu oft
die Politik nach .

Das hat man jetzt wieder bei dem Marinrabkommen
zwischen England und Frankreich gesehen . Lange wei¬
gerte man sich in London, den offiziellen Text des Ab¬
kommens zu veröffentlichen . Man befürchtet eben doch
die Kritik der öffentlichen Meinung in England und in
anderen Ländern . Nachdem Nordamerika so entschieden
das Abkommen abgelehnt hat, ist es ja an und für sich
für England nur noch von fragwürdigem Wert. Ent¬
weder muß die Londoner Regierung es ganz fallen laffen ,
oder aber sie bleibt dabei und riskiert dann den Bruch
mit Nordamerika , den Bruch , der sich nach außen hin in
der Tatsache uneingeschräntten Wettrüstens offenbaren
würde .

Frankreich aber ist bei alledem der lachende Dritte .
Denn unter keinen Umständen wird die Londoner Re-
gierung daran denken , ihre bisherige Politik soweit zu
verleugnen , daß sie Frankreich vor den Kopf stößt. Es
gibt eben neben dem Marineabkommen noch manche
andere mehr oder minder feste Verabredung zwischen
England und Frankreich. Und eine dieser Verabredun¬
gen bezieht sich darauf , daß London in Zukunst die fran -



zosifche Forderung unterstützen wird , nach welcher bei-einer Beschränkung der Rüstung zu Lande die aüSgebit-drten Reserven nicht mitzählen. Wird diese Forderungangenommen , dann behält Frankreich faktisch seine mili¬
tärische Überlegenheit. Es muß sich womöglich eine ge¬wisse Rxduziernng seines stehenden Heeres gefallenlassen . Aber das macht nicht so viel ans , da die ausgebil¬deten Reservisten doch nicht mitgerechnet werden. Mit
diesen Reservisten kann aber Frankreich sozusagen im
Handumdrehen eine Armee von mehreren Millionen aufdie Beine stellen .

Es ist wohl nach Lage der Dinge ausgeschlossen , daßLondon, obwohl die Sache mit dem Marineabkommen
schief geht, jetzt auch seine Zusicherungen in der Reser¬
vistenfrage zurückzieht . Das würde in Frankreich als
Freundschaftsverrat empfunden werden. Und man würdedann wahrscheinlich mit einer Revision oder Annullie¬
rung aller zwischen London und Paris getroffenen Ver¬
einbarungen drohen. Wie die Dinge auch immer liegenmögen, England hat sich mit seiner Außenpolitik gehörigvergaloppiert , und Frankreich ist es, welches zunächstdie Vorteile einsacken kann.

tromilee für internationale Ansprache
ZN diesen Tagen hat sich ein Komitee für internationaleAussprache gebildet, das aus den Führern der großen poli¬tischen Parteien im Reichstage und Vertretern der maßgeben¬den Kreise in Deutschland besteht . Dieses Komitee hat dieAbsicht, die gegenseitige Orientierung und Fühlungnahmezwischen deutschen und ausländischen Staatsmännern , Wirt¬schaftsführern , Gelehrten und Schriftstellern anzubahnen . Eshat zu diesem Zweck Vorträge von führenden Persönlichkeitendes Auslandes in Aussicht genommen.Das Komitee setzt sich zusammen aus Professor Bredt , Pro¬fessor Albert Einstein, Gerhart Hauptmann , Frau Marievon Hindrnburg , Prälat Kaas , Rcichsminister Koch -Westzr,Freiherr von Lindeiner -Wildan , Reichstagspräsident Löbe,Präsident der Handelskammer Franz von Mendelssohn, Prä .sident des Reichswirtschaftsrates Karl Friedrich von Siemens ,Reichsminister Or. Stresemann , den Schatzmeister ProfessorOr. Ludwig Stein und das schriftführende Mitglied Frau An-tonu Valentin . Die Hinzuziehung entsprechender Vertreterder Landwirtschaft und der Gewerkschaften ist vorgesehen.Reichstagspräsideut Lobe hat für diese Vorträge den Ple¬narsaal des Reichstages zur Verfügung gestellt. Der ersteVortrag wird am Montag , den 16. Oktober von dem Führerder englische« Labour -Party , Ramsay Macdonald, gehalten.

Eine Entschließung ves Hansabnnd -
präfivinms

Das Präsidium des Hansabundes für Gewerbe, Handelund Industrie hat einstimmig auf seiner am Samstag inBerlin abgehaltenen Sitzung eine Entschließung angenommen,in der es u . a . heißt :
„Das Präsidium des Hansabundes fühlt sich verpflichtet,vor aller Öffentlichkeit dringend davor zu warnen , t>ic sozialenAuseinandersetzungen durch das Hineintragen einer nur inder politischen Gedankenwelt wurzelnden , auf die Beseitigungder gegenwärtigen Wirtschaftsordnung hinzielenden Schlag¬wortpropaganda unnötig zu verschärfen. Der auf dem Ham¬burger Gewerkschaftskongreß vertretene Gedanke der Wirt -

. schaftsdemokratie stellt sich als das Verlangen nach einem mitkeinerlei Risikobeteiligung verbundenen Mitbestimmungsrechtder staatlichen und Berbandsbürokratie dar , das für alle pro¬duktiv tätigen Wjxtschaftskreise nicht nur wertlos , sonderngeradezu gefährlich ist . Das Präsidium des Hansabundesbedauert
^ besonders, daß diese, der Wirtschafts- und sozialpoli¬tischen Lxrchlichkeit gefährliche Propaganda sich auf Äußerun¬gen führender Mitglieder der gegenwärtigen Reichsregierungstützen kann, die keine positive Zielsetzung enthalten und ge¬rade darum geeignet erscheinen, isie Lösung der unsere Zeiterfüllenden ernsten sozialen Probleme zu verwirren .

"

Thälmann von Moskan rehabilitiert
Die Berliner „Rote Fahne " veröffentlicht die Resolution ,die das Moskauer Erkutivkomiter der dritten Internationalezu dem Fall Thälmann gefaßt hat .
In der Resolution wird gebilligt, daß das Zentralkomiteeder deutschen kommunistischen Partei den Hamburger Kom¬

munistenführer Wittorf wegen der Unterschlagung von Partei¬geldern aus der Partei ausschloh. Thälmann erhält einenTadel dafür , daß er von der Unterschlagung das Zentral¬komitee nicht sofort in Kenntnis setzte. Eine wert schwerereRüge mußte doch das Zentralkomitee einstecken, weil es die
Resolution über die Verurteilung Thälmanns veröffentlichteund zwar in einer für die Partei schwierigen Situation .„Ein derartiger grober Fehler, "

so heißt cs in der ResolutionEKKJ , „war nur dadurch möglich , daß die Mehrheit der Mit¬
glieder des Zentralkomitees - sich in unüberlegter Weise irre -
führen ließ von den politischen Gegnern ." Dem Zentralkomi¬tee wird vorgeschlagen , Maßnahmen zu treffen , um alle frak-liouellen Gruppierungen in der Partei zu liquidieren , gewisseÄnderungen in der Zusammensetzung der leitenden Organedes Zentralkomitees (politisches , Büro , Sekretariat , Redaktionder „Roten Fahne "

) vorzunehmen . Schließlich spricht die Re¬
solution Thälmann das volle politische Vertrauen aus und
verzeichnet den Bericht des Moskauer Exkutivkomitees,' daßer auch weiterhin verpflichtet ist, alle Funktionen in der Par¬tei zu erfüllen .

Der Berliner Rundfnnkstreich. Der koinmunistische Land-
tagsavgeordnete Schulz, der Sonntag abend von dem Vor¬wärtsredakteur Schiff wegen seiner Rundfunkrede einen
Faustschlag in der Berliner Untergrundbahn erhalten hat, hatgegen Schiff Strafantrag wegen Mißhandlung und Sachbe¬schädigung gestellt. Schulz, der sich den Sonntag über vor derPolizei verborgen gehalten hat, da er für einen Zeitraumvon ‘24 Stunden nach der Tat gesetzlich nicht durch seine Im¬munität geschützt war . hat die Nacht von , Samstag zu Sonn¬tag bei Freunden in Neukölln verbracht.

Zahlen, dir sprechen . Auf 1000 Pfälzer 100 Besatzung-angehürigc. 1927 wurden im besetzten Gebiet 1620 Fälle ge¬gen Deutsche verhandelt . Es wurden 79 Jahre Gefängnisohne Strafaufschub und 15% Jahre Gefängnis in contu »maciam verhängt . Geldstrafen wurden in Höhe von 37 000
Reichsmark und über 15 000 Franks verhängt . Im besetztenGebiet sind imer noch 3608 Privatwohnungen mit 15 243Zimmern beschlagnahmt.

Emanurl von BodmanS neneS Werk. Emanuel von Bod -mans Tragödie „Der Fremdling " wurde von der württember -
gischen Volksbühne erworben und

^ wird im Laufe des Herbstestn etwa 12 württembergischen -- tadle» zur Aufsiihrung ge¬langen .

Die Ansfichten der bayerischen RegierungWie der „Bayerische Kurier " meldet, sprach Abg . Or. Schljt-tcubaurr beim Bezirksverband München- Land der BayerischenVolkspariei über die Aussichten der bestehenden bayerischenRegierung und betonte dabei, der Bauerndbund werde be¬weisen müssen , ob- er gewillt sei . iu der neuen Koalition aufdie bequeme Rolle eine mitrcgierenden Oppositionspartei zuverzichten . Tie Wahrung der bayerischen Belange gebiete , daßden Koalitionsparleien ein Programm vorgelegt wird , das diewichtigsten Fragen enthält , die die Regierung zu lösen hat.Zu diesem Programm müßten die drei Koalitionsparteien , eineklare, eindeutige Stellung nehmen und die volle Verantwor¬tung für dessen Durchführung nach außen tragen . Im erstenPunkt dieses Programms verlangte der Redner auch die Auf¬wertung der Ablösungsschuld des Reiches für die Bahn undPost, die für die Gestaltung des bayerischen Haushalts vongrößter Bedeutung ist.
Veröffentlichung des MottenkompromifsesDie Veröffentlichung des Notenwechsels zwischen Paris undLondon in der Angelegenheit wird, wie der „Temps " erfährt ,noch im Laufe dieser Woche erfolgen. Die französische unddie englische Regierung hätten außerdem beschlossen, gleich¬zeitig mit dem Notenwechsel ein Memorandum zu veröffent¬lichen , welches Zweck und Ziel der Verhandlung präzisiertund die Gründe für die Verzögerung der offiziellen Veröf¬fentlichung darlegt .

» *
Die Antwort Italiens in der Angelegenheit des Flotten -kompromiffes ist in London überreicht worden. Sie gibt imwesentlichen der Meinung Ausdruck , daß die ganze Abrü¬stungsfrage auf einer breiteren Basis behandelt werden unddie Rüstungen zu Lande und in der Luft mit «inschlietzensollte .
Die italienischen Blätter sagen, Italien nehme jedwedeBeschränkung in den Rüstungen an , unter der Bedingungjedoch, daß keine andere europäische kontinentale Macht stär¬ker als Italien selbst gerüstet bleiben würde . Italien wolleferner , daß die Abrüstung zur See nicht nach Schiffskatego¬rien erfolge, sondern auf Grund der allgemeinen Tonnage ;denn die Abrüstung nach gewissen Kategorien würde den rei¬cheren Nationen alsdann allzu großen Spielraum im Bauder erlaubten Kategorien lassen.

—. » ■ 1

Ikurze ißadbncfoten
Bisheriger Mißerfolg des Volksbegehrens in Berlin . DieZahl der Eintragungen für das kommunistisch « Volksbegehrenbeträgt in Berlin bis zum Sonntag einschließlich 76182, einmehr als mageres Resultat , .wenn man diese Zahl mit demErgebnis des Volksbegehrens zur Fürstenabfindung in denersten fünf Tagen vergleicht, wo sich in Berlin 436 543 Wählereingetragen hatten .
Schiedsspruch im niederschlesischen Kohlenbergbau. Die Ver¬handlungen im Kohlenbergbau hatten , wie aus Waldenburggemeldet wird, folgendes Ergebnis : Jugendliche Arbeiter er¬halten eine Lohnerhöhung von 6— 10 Prozent . Im übrigensoll eine allgemeine Lohnerhöhung von 8 Prozent ftattfinden .Die neuen Löhne haben Gültigkeit bis 30 . September 1929.Die Erklärungsfrist läuft bis 9 . Oktober abends.

Englische Werkstudenten. Rach einem Bericht der „Times "
muß etwa der dritte Teil der an der Universität Aale neu ein¬getretenen Studenten irgendeine bezahlte Beschäftigung suchen ,um die Studien forlsetzen zu können. Ein großer Teil dieserStudenten arbeite in Restaurants und Cafes .

Französische Bomben lugzeug« für Rumänien . In Bukarestsind drei Bombenflugzeuge eingetroffen , die die rumänischeNegierung im Frühjahr in Paris bestellt hatte . Aus diesen,drei Flugzeugen wurde die erste Bombenflugzeugabteilunggebildet. •

verschiedenes
Anschlag auf den O -Zug Berlin —Köln

WTB . Magdeburg , 9 . Ott . (Tel . ) In der Nacht zum Diens¬tag zwischen 12 und 1 Uhr fuhr der O-Zug Berlin —Köln
zwischen Burg bei Magdeburg und Block Detershagen auf‘einen von unbekannten Tätern auf das Gleis gelegten Hemm¬schuh auf . Rach Beseitigung des Hindernisses fuhr der O-Zugmit 13 Minuten Verspätung weiter. Personen sind nicht ver¬
letzt worden.

Schwerer Einbruch im Darmstädter Reuen Palais
In der Nacht zum Montag wurde im Neuen Palais zuTarmstadt » das noch von dem ehemaligen Großherzog von

Hessen bewohnt wird, ein Einbruchdiebstahl mit Raubmord ,
versuch verübt . Als der Hofmarschall, Graf Kuno von Har¬denberg, der Bevollmächtigte des ehemaligen Großherzogs ,etwa 2 Uhr nachts heimkehrte und seinen Wohn- und Dienst¬raum im Palais betrat , wurde er von mehreren Personenüberfallen und durch Schläge und Stiche schwer verletzt. Die
Einbrecher nahmen dann dem Bewußtlosen die Schlüssel abund raubten säst sämtliche in den Räumen vorhandenenWertgegenstände. Graf von Hardenberg wurde ins Kranken¬
haus gebracht, wo er mehrere Stunden bewußtlos lag.Wie die Berliner Zeitung „Tempo" meldet, soll im Zu¬
sammenhang mit dem Prozeß um die angebliche ZarentochterAnastasia der Herzog von Leuchtenberg behauptet haben, daßGras Hardenberg im Aufträge des Großherzogs die Sum¬
men zur Verfügung gestellt habe, die zur Entlarvung der
Anastasia dienen sollten. Graf Hardenberg sei von den zurPartei der Anastasia gehörenden Anwälten scharf angegriffenund als die Seele des ganzen Feldzuges bezeichnet worden,der im Aufträge des ehemaligen Großherzogs gegen die Echt¬heit der Zarentochter geführt wurde.

Vrlhagen und Klasiugs Monatshefte . Große Damen , Sport -und andere Mädel heißt ein gewählt illustrierter und flott
geschriebener Essay , in dem Peter FrieS das Gesicht der Frauvon heute aufzuzeigen und nachzuzeichnen versucht . Der Bei¬
trag schmückt das Oktoberheft von Lelhage« und Klasiugs
Monatsheften , zusammen mit vielen anderen , auch gewich¬tigeren . Eine neue Welt erschließt dem Laien Wilhelmv . Bode mit seinem farbig illustrierten Aufsatz über die flä¬
misch« Landschaftsmalerei . Jakob Schaffner » Dichter und
Schweizer, schildert Graubünden , ein Land der Seele . Die
Farbenpracht der Kolibris leuchtet in vielfältigem Glanz indem kenntnisreichen Aufsatz Or. Kurt Floerickes und aus den
Aquarellen von W. Schmidt-Hill auf . Des 70jährigen Albrecht
Penck , des großen Geographen und Mitarbeiters der Monats¬
hefte, gedenkt Prof . Or Norbert Krebs . Reizend schreibtWalter von Molo seine frühen Kindheitserinnerungen . Einen
literar -geschichtlichen . Aussatz von seltenem Reiz steuert Or
Illrich Hangartner bei : „Gezwitscher um Shakespeare ' . De
ständigen und immer fesselnden Rubriken „Illustrierte Rund¬
schau ". „Neues vom Büchertisch ", „Der Beobachter" fehlen
nicht . Neben dem Roman von Clara Viebig („Die mit den
tausend Kindern "

) stehen Novellen von Ernst Zahn . Georgv. d. Gabelentz, Ludwig Finckh, lauter Namen von hohem Rang .

TeilMie und zu wetMen Fahrpreisen reisenwir naefo dem 7. Oktober ?
Der 7. Oktober brachie uns Mit der Euiführung des Zwei,klasiensystems eine Änderung der Personenfahrpreise . Sie er»fuhren teils eine Erhöhung , teils 'eine Ermäßigung , Betrach¬ten wir die Ausioirkung auf den Reiseverkehr einmal näher .Vorweg sei genommen, daß der sogenaniue Berufsverkehrvon der Tarifänderung völlig unberührt geblieben ist . Inhabervon Zeitkarten , wie Monats - und Teilmonatskarten , Schüler»Monatskarten , Arbeiterrückfahrkarten , Arbeiterwochenkartenund Äurzarbeiterwochenkarten , bezahlen also auch jetzt nochdie alten Fahrpreise . Nach Ausschreibungen der Reichsbahnwaren von allen Reisenden, die im vergangenen Jahre die4. Klasse benützten, nicht weniger als 43,4 Prozent Inhaberder obengenannten Zeitkarte », Von der Erhöhung des Kilo-Metergrundpreises um 12 Prozent in der Holzklasse sind alsoin Wirklichkeit nur die restlichen rund 67 Prozent der zuden früheren Normaltarifen beförderten Reisenden 4. Klassebetroffen . Nun erstreckt sich aber der größte Teil der Reisen,den 4. Klasse erfahrungsgemäß auf den Nahverkehr, für denerst bei 15 Kilometern eine Erhöhung um 10 Jifif, bei 30Kilometern um 20 Jlrf , bei 75 Kilometern um 30 und6ei 100 Kilometern um 40 ,^ ^ gegenüber den Fahrpreisender früheren 4. Klasse eintritt . Naturgemäß wird ja auchdie geringste Mehrausgabe von dem einzelnen unangenehmempfunden und dementsprechend beurteilt ; von einer beson¬ders starken Belastung der bisherigen 4 .-Klasse -Reisenden kannaber nicht gut gesprochen werden. Erfüllt die Reichsbahnzudem ihr Versprechen , daß in der neuen Holzklasse bequemereSitzmöglichkeiten geboten werden, so werden die geringenMehrkosten wenigstens zum 3TeiI: schon ausgeglichen.Einen wesentlichen Vorteil bringt der neue Tarif für denFernverkehr . Reisende der bisherigen 3 . und 2 . Klasse wer¬den in den Schnellzügen auf weitere Entfernungen wesentlichbilliger fahren . Die Reise Karlsruhe —Berlin , d,e im Schnell¬zug bisher in 3 . Klaffe 36,90 Ml , in 2. Klasse 55 Mt kostete,kommt jetzt in der 3. Klasse nur auf 30.40 M , in der 2.Klasse auf 48,40 Mt . Aber auch schon auf mittlere Entfer¬nungen macht sich die Ermäßigung fühlbar . So kostete eineSchnellzugskarte 3 . Klaffe Karlsrnbe —Basel früher 11,30 Ml ,jetzt 10,30 Ml .

Eine bedeutende Verbilligung weist die neue Polsterklaffegegenüber der früheren 2. Klasse in den Personenzügen auf .Sie ist nur noch unwesentlich teurer als die frühere 3 . Klaffe.Eine Fahrkarte in der Polsterklasse Karlsruhe —Baden -Badenkostet beispielsweise 2.10 Ml ; sie ist um 60 mrf billiger alsdie frühere Fahrkarte 2. Klasse und nur um 30 Xtf teurerals die frühere Fahrkarte 3 . Klasse . Für den geringenMehrbetrag von 30 3ifif kann man also heute' von Karlsruhenach Baden-Baden die Polfterklal ' e anstatt früher 3 n <.~r‘ •
benützen.

Diese grundlegende Umstellung in den Fahrpreiien bürsteeine erheblich stärkere Benützung der Polsterklasse zur Folgehaben, mit der ja die Reichsbahn auch rechnet. Die frühere3 . Klasse wurde tm wesentlichen doch nur dann benützt, wenninfolge stärkeren Berufs - oder Ausflugsverkehr eine Uberfül¬lung oder doch ein sehr gedrängtes Sitzen in der 4. Klassezu befürchten war . Sie bot, da sie ja, besonders bei uns »in Baden , in der äußeren Aufmachung von . der 4. Klasse nichtbesonders abwich , lediglich die Gewähr auf einen, bequemenSitzplatz und damit immerhin eine gewisse Annehmlichkeit.Bei der neuen Polsterklasse, die der bisherigen 2. Klasse injeder Hinsicht voll entspricht, ist dem Bedürfnis auf Bequem¬lichkeit natürlich in. ungleich höherem Maße Rechnung getra¬gen, so daß der geringe Mehrpreis gegenüber der früheren3. Klasse nicht ins Gewicht fällt . Wie sich die Fahrpreis¬änderung für die gebräuchlichsten hiesige » Verkehrsbetiehnn -gen auswirkt , zeigt sich in folgendem: .
Es kostet von Karlsruhe die Fahrt nach : Baden -Baden u36Kilometre ) 2 . Kla ffe : 2,10 , 3. Klasse 1,40 Ml (bisher 2. Klaffe2.70, 3. Klaffe 1,80, 4. Klaffe 1,20 Ml ) , mit Eilzug 2. Klaffe3.10, 3. Klaffe 1,90 Mt , mit Schnellzug 2 . Klaffe 4,10, 3. Klaffe2,40 (bisher 2. Klasse 3,70 . 3. Klaffe 2,30 XH ).
Frankfurt a . R . ( 146 Kilometer ) : 2. Klasse 8,20 , 3 . Klaffe6,60 Ml (bisher 2. Klasse 11 , 3 . Klasse 7,30 . 4 . Klaffe 4,90 Ml ) ,Eilzug : 2. Klasse 10,20 , 3. Klaffe 6,50 Ml , Schnellzug : 2.Klaffe 12,20, 3 . Klasse 7,50 Ml (bisher 2. Klaffe 13, 3. Malle8.30 Ml ).
Freiburs (134 Kilometer ) : 2 . Klasse 7,60 , 3. Klaffe 6 Ml

(bisher 2. Klaffe 10,20 , 3. Klaffe 6,70. 4 . Klaffe 4 .50 Ml ) ,Eilzug : 2. Klaffe 9,60 , 3. Klaffe 6 Ml , Schnellzug : 2 . Klaffe11,50 , 3. Klaffe 7 Ml (bisher 2 . Klaffe 12,20 , 3 . Klaffe7,70 MH) .
München (333 Kilometer ) : 2 . Klaffe 18,80, 3. Klasse 12,40

(bisher 2. Klaffe 25, 3. Klaffe 16,80, 4. Klasse 11 Ml .Eilzug : 2. Klasse 28,80 , 3 . Klasse 14,90 Ml , Schnellzug : 2.Klaffe 28.80, 3 . Klaffe 17.40 Mi (bisher 2. Klasse 28. 3. Klasse18.30 Ml ) .
Berlin (685 Kilometer ) : 2. Klasse 38,40 , 3 . Klasse 25,40 Mt

(bisher 2. Klasse 52, 3. Klasse 34,40 , 4. Klasse 22,60 Ml ),Eilzug : 2 . Klaffe 43,40 , 8. Klaffe 27,90 Ml , Schnellzug :2. Klaffe 48,40, 3. Klasse 30,40 XH (bisher 2. Kla '"- 55 , 3.Klaffe 35.90 Mi ) .

Der Stanv der Reben Anfang Oktovsr
ist in Baden folgender : Konstanz 3,2 ; Freiburg 2,6 ; Karls ,
ruhe 2,2 ;. Mannheim 3,0 ; im ganzen Land 2,6 (Note 1 --- sehrgut , 2 — gut, 3 — mittel , 4 = gering , 5 — sehr gering ) .Die Gesamtbeurteilung des Standes der Rebeit und der
Herbstaussichten hat sich gegenüber dem Vormonat etwa«
gemindert . . Die Minderung bezieht sich jedoch nur auf die
Ertragsmenge , die sich mancherorts infolge der großen Trok-
kenheit, ferner durch Hagelschlag, etwas verringert hat . Im
allgemeinen und insbesondere aus den wichtigsten Weinbau¬
gebieten (Seegegend, Kaiserstuhl , Markgräfler -, Ortenauer¬
und Bühlergegend , Kraichgau und Bergstraße - lauten die
meisten Meldungen nach wie vor zuversichtlich und hoff¬
nungsvoll für Quantität und vorzügliche Qualität des dies-
jährigen Herbsterträgnisses .

Ein Röhrentrockenschuppen für Tabak
DZ Grabe «, 9. Okt . Am Samstag fand hier eine Besich¬

tigung des von der Badischen Landwirtschaftskammer errich¬teten amerikanischen Röhrentrvckrnschuppens statt , zu der sehrviele Tabakpflanzer und eingeladene Gäste erschienen waren ,die durch Or. von Engelberg begrüßt wurden . Saatzuchtin -
spektor Engelhardt hielt ein kurzes Referat über die mit dem
Röhrentrockenschuppen gemachten Erfahrungen und betonte,daß die Versuchsergebniffe recht befriedigend ausgefallen sind .
Besonders wies er darauf hin , daß eine sehr hohe Gcwichts-ausbeute erzielt worden fei und die getrockneten Tabake eine
schöne Farbe bekommen haben . Bevor jedoch das Verfahrenallgemein empfohlen werden könne , mühten noch die Ver¬
suchsergebnisse der nächsten Jahre abgewartet werden.



Kür BerkehrSvepbesieritit- eit quf dervverrhHk «-
taM «1e

Der Gemeindeverband Oberrhein Konstanz-Waldshut führt
gegenwärtig mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe neue Aus -
einandersetzungen, um die Beriehrsverbesserungen auf der
Oberrheintallinie . Die Forderung , auch im Winterfahrplan
das Eilzugspaar E 72/78 Leizubehalten, wurde abgelehnt .
Ebenso wurde die dringende Notwendigkeit nach einem zwei-
gleisigen Ausbau der Rheintallirlie nicht anerkannt . In einer
neuen Eingabe nach Karlsruhe bezeichnet es der Gemeinde-
Verband Oberrhein als unrichtig, daß für die Wintermonate
auf der Strecke Basel—Konstanz ein starker Rückgang des
Personenverkehrs zu erwarten fei . Das Gegenteil treffe eher
zu. Ebenso wird gefordert, daß sämtliche Züge auf der Strecke
Basel—Konstanz durchgeführt werden, da dies einem dringen¬
den Bedürfnis entspricht und früher auch so gehandhabt
wurde. Das Umsteigen in Singen vom Westbahnhof zum Ost¬
bahnhof wird als sehr verkehrshindernd empfunden . Schließ,
lich fordert der Gemeindeverband nochmals Len zweigleisigen
Ausbau der Strecke Grenzach—Behringen .

! Tagung des Landesverbandes für Säuglings -
nnd Kleinkinderfnrsorge

Montag vormittag tagte in Bruchsal die Landesversammlung
des Badischen Landesverbandes für Säuglings - und Klein¬
kinderfürsorge. Rach der Begrüßung der zahlreich Erschienenen
durch den Vorsitzenden , OberregierungSrat Dr. Hecht erfolgte
die besondere Begrüßung der Vertreter dev Staatsregierung ,
der städtischen Behörden, der Landtagsabgeordneten , Vertre¬
ter der drei Konfessionen, der sozial-hygienischen Verbände ,
Jugendverbände , Ärzte, Lehrerschaft us« . Einen eingehenden
Bericht über die Tätigkeit des Landesverbandes erstattete die
Fürsorgerin Erika Schwörer» ivoraus eine segensreiche Arbeit
ersichtlich war . Rach dem Kassenbericht betragen die Einnah¬
men des Landesverbandes 61026 MH, die Ausgaben
60 095 MH. Das Reinvermögen beziffert sich auf 11 964 MH.

Sodann folgten zwei kurze aber klar gehaltene Referate .
Dr. Weltring , Referent für Gesundheitsfürsorge im Deutschen
Earitasverband sprach über die Bedeutung des Geburtenrück¬
ganges . Sodann sprach der Fürsorgearzt Dr. Kappes, Karls¬
ruhe, über Ziele und Wege einer hygienischen Volksbelehrung.
Hieran schloß sich eine kurze Aussprache und sodann die Neu¬
wahl des großen Ausschusses des Verbandes . Damit war
gegen A 1 Uhr die Tagung beendet und gemeinsames Mittag¬
essen . vereinigte die Teilnehmer im Gasthaus „Zum Wolf".
Am Nachmittag wurden die städtischen Fürsorgeeinrichtungcn
(besichtigt , sowie die Ausstellung „Mutter und Kind".

Tagung des Verbandes der weiblichen Handels »
« nd BüroangefteMen

Vom 6 bis 8. Oktober fand in Karlsruhe im Hotel „Ger -

,mania " der siebte ordentliche Gautag des Gaues Südwest im
^Verbände der weiblichen Handels - und Büroangestellten statt ,
'Im Mittelpunkt der Beratungen stand eine öffentliche Kund¬
gebung am Sonntagvormittag , die sehr stark besucht war . Es
hatten sich dazu auch Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden, der Handelsschule, verschiedene Abgeordnete des

Landtages und Abgesandte verwandter Verbände eingefunden .
Nach Verlesung der Grütze, die Kultusminister Dr. LeerS der

Tagung übersandte und nach den üblichen Begrüßungen der

Behördenvertreter , sprach Frl . Margarete Schuckert aus Ber¬
lin , Mitglied des Hauptvorstandes , über die Forderungen zur
sozialen Gesetzgebung. Jeder Arbeitnehmer habe ein Recht
«uf Sicherung für das Alter .

' Vor allem müsse die Arbeits¬
zeit geregelt werden. Die achtstündige Arbeitszeit soll durch
Tarifvertrag festgesetzt werden . Die jetzt zu weit gehend«
Mehrarbeit soll auf höchstens 60 Stunden jährlich vermin¬
dert werden. Die Bezahlung der Überstunden soll nach einem
.Grundbetrag des Tarifs zu regeln sein. Der Ladenschluß
soll aus 6 Uhr abends festgesetzt werden , mit ständiger
Endbedienung , entgegen dem 7-Uhr-Ladenschluß mit 20 Mi¬
nuten Endbedienung. Die Rednerin forderte unbedingten La¬
denschluß an allen Sonn - und Feiertagen , mit Ausnahme
eines Sonntags vor Weihnachten. Die Landbevölkerung
müsse sich daran gewöhnen, auch für ihre Einkäufe den Werk¬

tag zu benützen. Auch die Urlaubszcit der Jugendlichen von
14 bis 16 und von 16 bis 18 Jahren solle auf drei bzw . zwei
Wochen festgesetzt werden. Die Forderung des neunten

Schuljahrs wird von allen Frauenverbänden gestellt. Schließ¬
lich kam die Rednerin noch auf das Kündigungsschutzgesetz
und die Altersversorgung zu sprechen . Stein auf Stein müsse
an dem großen sozialen Werk aufgebaut werden , um Arbeits¬

freude , Lebensmut und Lebensraum zu schaffen .

Tagungen
Der 33 . Berbandstag badisch-pfälzischer Zimmermeister , der

>om 0. bis 8. Oktober in Freiburg stattfand , wurde mit einer

Sorstandssitzung eröffnet . Auf einer geschlossenen Mitglieder -

»ersammlung referierte Verbandsshndikus Dr. Eckert , Frei -

nirg i . B.. über «Die Konkurrenzverhältniffe innerhalb des

Zimmergewerbes". Sonntag früh fand im städtischen Kauf¬
haus eine stark besuchte öffentliche Kundgebung statt . Der

l-erbandsvorsitzende, Stadtrat Ambs, wies auf die Bedeutung
>es Zimmerhandwerks hin . Im Kampf gegen Beton und

kisen habe sich das Holz nicht nu gut behauptet , sondern
« ine unersetzliche Bedeutung bewiesen. Im Mittelpunkt der

Kundgebung stand ein Vortrag von Architekt Mitckel, Freiburg ,
über „Das Zimmermeisterhandwerk und die neue Zeit " . Der

»eursche Baustil sei das Produkt einer langen Entwicklung
und es sei Vermessenheit, wenn ein einzelner glaube , einen

neuen Stil schaffen zu können. Jede Stilwandlung wachse

aus dem bisherigen hervor . Der Redner lehnte ganz ent¬

schieden den undeutschen Flachbau ab , den kubistischen Primi¬
tivismus , der in der deutschen Landschaft nichts zu suchen

habe . Es gelte, die kulturellen Güter des deutschen Baustiles

zu schützen und für sie einzutreten . Das sei die große kul-

türelle Aufgabe in der Neuzeit für das Zimmerhandwerk .

Tagung der Autobusbesitzer. Im letzten Drittel des Novem-

der wird der internationale Verein der Autobusverbände

seine erste Tagung in Heidelberg abhalten . Die Einladung

zu dieser Besprechung ist von dem deutschen Reichsantobus -

vercin , Sitz Heidelberg, ergangen . Man zählt mit einer Be-

tciligung von 80—100 Vertretern aus allen Ländern .

Aus den Parteien
e Konferenz der Vertrauensleute der Zentrumspartei
tezirkes Billingen -Wvlfach, die am Sonntag in Triberg

wählte für die Landtagswahlen im Herbst 1989 als

inkandidaten Sparkassenkassier und Feuerwehrkomman -

Häßlrr in Villingen und Justizrat , Landtagsabgeord -

Haas in Freiburg .
stelle des nach Öffenburg gehenden Stadtrats Zoll wurde

ersten Vorsitzenden der Freiburger Zentrnmspartei mit

u gänzlicher Einmütigkeit Professor Peter gewählt . Das

des zweiten Vorsitzenden der Zentrumspartei erhielt

rmeister Spänle . Dritter Vorsitzender wurde Arbeiter -

är Benz.

Geniewdenmdsckau
Karlsruhe «nd die Südweftdeutsche Gas -A .-G. Der Stadt -

rat Karlsruhe sprach sich vorbehaltlich der Zustiuunung des
Bürgerausschusses und der Regelung der Einzelheiten im
Prinzip dafür aus , daß sich die Stadt Karlsruhe der bestehen¬
den Südwestdeutschen Gasaktiengesellschaft, miit dem Sitze
Frankfurt a . M ., der biÄher die Städte Frankfurt und Mann¬
heim angehören, anschlieht.

Bürgermristerwahl in Mannheim . Zur Vornahme der Neu¬
wahl des ersten Bürgermeisters wird der Bürgeraüsschutz am

j 26 . Oktober zusammentreten . Die Amtszeit Dr. Wallis , des
jetzigen ersten Bürgermeisters , läuft am 14. November ab.
Bekanntlich wurden anfangs des Jahres die Neuwahlen für
den Oberbürgermeister und zweiten Bürgermeisterposten vor¬
genommen, so daß Mannheim in diesem Jahre für alle drei
Bürgermeisterposten die Neuwahlen vorzunehmen hat .

Die Morrebrücke in Buchen . Bei der Submission über die
Erstellung der Morrebrücke in Buchen betrug das niedrigste
Angebot 12 704 MH , das Höchstangebot 22 780 ML Insgesamt
wurden 16 Angebote abgegeben. Der Zuschlag erfolgt in den
nächsten Tagen durch die Wasser - und Stratzenbaudirektion
Karlsruhe . Der Voranschlag der Behörde betrug 30 000 MH,

Der Bürgeransschuß von Öhningen hat nach lebhafter Aus¬
sprache mit 17 Stimmen sich für das Verbleiben von Ohnin -
gen beim Amtsgericht Radolfzell ausgesprochen. Für die
Angliederung an das Amtsgericht Singen sprachen sich 16
Mitglieder aus , während sich zwei der Stimme enthielten .

Bei der Bezirkssparkassr Lörrach ist die dritte Million der
Spareinlagen überschritten worden. Im September ' wurden
158 582 Mt auf Sparbücher eingelegt und 66 964 Mt abge¬
hoben, so daß ein reiner Spareinlagenzugang von 91627 Ml
verbleibt. Im August betrug der Nettozugang 146 066 MH .
Der Gesamteinlagenbestand (ohne Aufwertung ) betrug somit
am 80 . Sept . 3 980 243 Mt . '

Die Aufwertung der Spareinlagen in Waldkirch Die Stadt¬
gemeinde Waldkirch hat durch Bürgerausschußbeschluß für
eine 18prozentige Auswertung der Spareinlagen der Städti¬
schen Sparkasse Waldkirch , soweit hierzu infolge von Aus¬
fällen die vorgesehene Teilungsmasse nicht ausreichen sollte,
die selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen , vorbehaltlich
staatlicher Genehmigung. Diese ist nunmehr vom Bezirks¬
amt erteilt worden, so daß die Errechnung der Aufwertungs¬
beträge in Angriff genommen werden kann. Mit der Ein¬
tragung in die alten Sparbücher soll am Ende des Monats
begonnen werden, es kommen rund 9000 Bücher in Frage .

Die Jugendherbergen im Bodenseegebiet erfreuen sich eines
starken Besuches . In Überlingen betrug die Zahl der Über¬
nachtungen rund 6000 , die Jugendherberge Hohentwiel hat
ebenfalls über 5000 Besucher ausgenommen. Dem 5000 . Be¬
sucher wurde durch die Ortsgruppe der Deutschen Jgendher «
berge Scheffels Ekkehard feierlich überreicht.

Das Strandbad Frirdrichshafrn erbrachte in diesem Jahre
einen Überschuß von 23 500 MH .

Aus der Landeshauptstadt
Zur Frier des 50jährigen Bestehens des Bad . StaatS -

technikums in Karlsruhe
find der 10. und 11 . November als Festtage bestimmt worden.
Der von der Lehrerschaft gewählte Festausschuß hat unter
Leitung von Professor Beck in ständiger Zusamemnarbeit mit
den Vertretern ehemaliger Studierender hierfür ein Pro¬
gramm aufgestellt, das in den nächsten Tagen zur Veröffent¬
lichung und zum Versand kommen wird . . Gleichzeitig hat der
Festausschuß eine Festschrift herausgegeben, die in die Ge¬
schichte und das Wesen der Anstalt in kurz gedrängter Form
einen Einblick gewährt. Diese Festschrift werden alle jetzigen
und früheren Studierenden und Freunde des Staatstechni -
lums mit Freude aufnehmen . Sie wird in geringem Umfang
herausgegeben und kann gegen einen niederen Betrag von
dem Festausschuß bezogen werden . Nach den eingegangenen
Nachrichten ist mit einem außerordentlich starken Besuch der
Feier von ehemaligen Studierenden aus dem Land Baden wie
aus dem Reich zu rechnen , und es zeigt sich unter allen ein
zuversichtlicher und freudiger Glauben an die Anstalt und die
Entwicklung der ihr gestellten Aufgaben. Alle Einzelheiten
über die Feier , der auch die Stadt Karlsruhe ein großes In¬
teresse entgegenbringt, werden noch bekannt gegeben werden.

70 . Geburtstag , Am Montag feierte der ehemalige Direktor
der Helmholtz -Oberrealschule, Geheimer Hofrat Dr. Otto Ehr -
Hardt , seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar war nahezu
40 Jahre fast ununterbrochen an Karlsruher Schulen tätig .

Der Verein Karlsruher Preffe . (Journalisten - und Schrift¬
stellerverein) beabsichtigt , in diesem Winter eine Reihe von
Vortragsabenden zu veranstalten , in denen die mit dem We¬
sen der Presse zusammenhängenden Tagesfragen einer Be¬
trachtung unterzogen werden sollen . Der erste Vortrags¬
abend fand in der vergangenen Woche statt . Redakteur Ru¬
dolf Proschkh sprach dabei über „Die Alltagswelt des Jour¬
nalisten " Der Redner verstand es, durch die Flüssigkeit sei¬
nes Vortrags das an und für fich etwas trockene Thema auch
für den Fachmann interessant und fesselnd zu gestalten . Er
berührte nicht allein Berufs - und Standesfragen , sondern
ging in seinen Ausführungen weit übergreifend auf die
Stellung des Redakteurs im heutige» politischen und Wirt¬
schaftsleben ein, wobei es auch an kritischen Äußerungen
nicht fehlte. Die im Anschluß an den ausgezeichneten Vor¬
trag folgende sehr lebhafte Aussprache zeigte, ein wie um .

fassendes Thema angeschnitten war , das willkommenen An¬
laß gab, die eine und andere der berührten Fragen noch ein¬
gehender zu erörtern .

Badisch« Lichtspiele — Konzerthaus . Für die Filmindustrie
ist es eine dankbare Ausgabe , Romane berühmter Schriftstel¬
ler für den Film zu bearbeiten. Als neueste Darbietung
bringen die Bad . Lichtspiele die Fiimschöpung „Ladh Hamil¬
ton". Die beiden weltbekannten Romane von Schumacher
„Liebe und Leben der Lady Hamilton " und „Nelsons letzte
Liebe " dienten hier als Manuftript . In sieben großen Ak¬
ten wird das eigenartig« Schicksal der schönen Emmy Lyon
geschildert , die aus den einfachsten Verhältniffen emporsteigt.
Durch ihre Schönheit zwang sie bedeutende Personen in ihren
Bann und spielte in der . ersten Gesellschaft eine große Rolle.
Lord Nelson , Englands berühmter Seeheld opferte alles , ohne
Rücksicht aus Ruf und Stellung . Im Rahmen der geschicht¬
lichen Ereignisse sehe» wir die Wiedergabe der großen See¬

schlacht von . Trafalgar im Film . Prachtvolle Landschaftsbil -
der, darunter Neapel mit dem Vesuv, ziehen am Auge vor¬
über . Hervorragend und interessant sind die photographischen
Aufnahmen von deni Abbrennen eines Feuerwerkes anläßlich
des Sieges von Nelson am Hofe vo» Neapel . Die Roman «

siguren werde » durch bekannte Filmgrößen verkörpert . Die

ausgezeichnete Darstellung und die schone Ausstattung geben
dem Film eine besondere Note . Aus der Reihe der Personen
seien einige herausgenommen : Liane Haid als Lady Hamilton ,
Conrad Veit als Nelson , sowie Reinhold Schünzel als groteske
Königsfigur . — Im Beiprogramm ist die Opel Wochenschau
mit interessanten Ausnahmen zu erwähnen .

w . — oer VkddkVkW »sternw.arte des Slaturwisseirschafttichen Vereins vom Geodäti¬
schen Institut der Techn . Hochschule Karlsruhe registriertenheute früh ein heftiges . Fernbeben in einer Entfernung vonzirka 10 000 Kilometer. Der erste Einsatz erfolgte um 4. 14 .03Uhr. Die transversalen Vorlänferwellen erreichten 4.15.01
Uhr, die langen Wellen 4.48 Uhr die Station . Das Maximumder Bewegung fiel auf 4.51 Uhr, gegen 6H Uhr kamen dieApparate zur Ruhe.

Dandel und Mlirtscbakt
_ Berlin «» Devisennotierungen

Amsterdam IM G.
Kopenhagen IM Kr.
Italien
London .
New Jork
Paris .
Schweiz .
Wien
Prag

IM S

IM L.
1 Pfd .
1 D.
IM Fr .
IM Fr .

Schilling
. IM Kr.

Seid
168 .44
111 .98
22 .MS
20.375
4.2010
16.41
80 .84
59 .08
12.45

Oft. s . i
stier (Selb

168.78 168.34
112.20 111 .94
22 .045 22 .00
20 .415 20.350
4 .2090 4.1985
16.45 16.40
81 .00 80 .805
69.20 59.055
12.47 12.444

Briet
168 .68
112 .16
21 .04
20.398
4.2065
16 .44
80.965
59 .175
12 .464

— o — - ivu,,in » rr « nleiyeaoioiungsfchul »
deS Reiches. Bei der Reichsschuldenverwaltung fand die an -
angekündigte Ziehung von Auslosungsrechten der Anleihe-
ablösungsschuld für 1928 statt, an der erstmals alle ausge -
«ebenen Serien (Nr . 1—90 000 ) teilnahmen. Der dreißigsteTeil (3000) Nummern wurden gezogen . Die Auszahlung er-K vom 31. Dezember ab in bar bekanntlich zum fünffachen

rbetrag nebst 1A Proz . Zinsen für drei Jahre von diesem
fünffachen Betrag .

Kraftfutter aus Holz . Die schon seit längere Zeit bekannten
Versuche, aus Holz Kohlenhydratsuttermittel auf chemischem
Wege zu produzieren , werden nunmehr praktisch fortgeführt
durch die Holzhyorolose- A . -G. , die in Heidelberg mit einem Ak¬
tienkapital von 2M0M MH gegründet wurde. Der Ausstchtsrat
besteht aus Generaldirektor Dp Friedrich Bergius , Heidelberg,als Vorsitzendem. Rechtsanwalt Dr. Fritz Bing, Mannheim , Sir
James C . Calder , London. Vorstand der Gesellschaft ist
Dr .-Jng . I . A. Duiker» Haag (Holland).

Die Frankfurter Herbstmesse wird in ihrem Ergebnis als
geschäftlich befriedigend bezeichnet . Als letzte deutsche Herbst¬
messe dieses Jahres hat sie die vorangegangenen im Verhält¬
nis zum vorhandenen Angebot hinsichtlich ihres Besuches und
ihrer geschäftlichen Ergebnisse durchaus übertroffen . Es kann
festgestellt werden, daß der Einflutzradius des engeren Um¬
landes der Frankfurter Messe sich in bezug aus die Einkäufer¬
schaft wesentlich erweitert hat, zunächst in der Richtung »ach
dem südlichen Baden , auch nach Württemberg , andererseits
nördlich bis in das rheinisch -westfälische Industriegebiet hin¬
ein . Das Ausland wurde in erfreulichem Maße als Käufer
fühlbar . Von den einzelnen Gruppen läßt sich folgendes
sagen : Im HauS Offenbach wurden am meisten getauft
Waren mittleren Genres . Zu den Abteilungen, die diese
Messe als die für sie seit langem beste bezeichnen , zählt vor
allem die Gruppe der Haushaltartikel . Die Möbelmesse war
im bedeutenden Umfang beschickt , kann aber gegenüber der
diesjährigen Frühjahrsmesse als geschäftlich wesentlich besser
bezeichnet werden . In der Textilmesse , die im allgemeinen
konjunkturmätzig nicht gerade begünstigt war , befriedigte das
Geschäft in der Herrenartikelgruppe am wenigsten. Einiger¬
maßen guten Absatz fanden hier Gummimäntel , Hüte, Mützen,
Berufskleidung , Herrenwäsche und billigere Krawatten , wäh¬
rend namentlich Herrenkonfektion stillag. Verhältnismäßig
befriedigend arbeiteten die Damengruppen. Über einen n > st¬
ieren Durchschnitt hinaus ragten die sehr gut avgeieu-k«
Strickwaren , sowie Damenmantel mittlerer Qualität . In
Manufakturwaren verlief das Geschäft mäßig. Als durchaus
gelungen darf man die Maschinenschau in der Festhalle be-
zeichnen, die neben Holzbearbeitungsmaschinen und einer
Sonderschau des Deutschen Kupferinstitutes auch Ausstellun-
gen des Frankfurter Elektrizitätswerkes und. der Frankfurter
Gasgesellschaft auswies. Als eine Messegruppe steigender
Bedeutung erwies sich wieder di« Lebensmittelmesse, die auch
ausstellungsmätzigen Charakter trägt . Hier hat besonders
gut abgeschnitten die gut aufgebaute Ausstellung Italiens .
Auch die österreichische Gruppe konnte von befriedigender
Nachfrage für ihre Milchprodukte — vorwiegend für Weich¬
käse — berichten. Die erfreulicherweise stärker beschickte
deutsche Gruppe hatte sowohl für deutschen Wein wie für
deutsches Obst einen angemessenen Interessenten - und Ver¬
kaufserfolg . Deutsche milchwirtfchaftliche Produkte wurden
befriedigend abgesetzt .

Ltaatssnzeiger
personeller Teil

Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw .
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Kanzleiassistent Gustav Haas bei der Landesversicherungs¬
anstalt Baden zum Verwaltungsassistent.

Znrrnhegesrtzt:
Kriminaloberinspektor Wilhelm Stöckli« in Karlsruhe .

Justizministerium
Ernannt :

Kanzkeigehilfin Elise Geiger beim Amtsgericht Heidelberg
zur Kanzlistin .

Versetzt :
Justizinspektor Friedrich Weih beim Landgericht Karlsruhe ,

die Justizobersekretäre Franz Mühle beim Amtsgericht Hei¬
delberg und Erwin Möll beim Amtsgericht Mannheim zum
Amtsgericht Karlsruhe , Justizinspektor Oskar Leppert beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst , Kanzlei -
asfiftent Alfons Weindel beim Notariat Donaueschingen zum
Amtsgericht Bruchsal.

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

zum Finanzrat : Oberrechnungsrat Richard ThirS beim
Evangelischen Oberkirchenrat,

zum Oberrechnungsrat : Finanzoberinspektor Emil lNlrich
bei der Evang . Pflege Schönau, und zum Rechuungsrat :
Finanzinspektor Heinrich Weber bei der Evang. Stiftschaffnei
Mosbach — beide unter Versetzung zum Evangelischen Ober¬
kirchenrat.

Brrsetzt :
Rechnungsrat Otto Vierling beim Evang. Oberkirchenrat

als Finanzoberinspektor zur Evang. Stiftungenverwaltung
Öffenburg .

Planmäßig angrstellt:
die Privatdozenten , a. o . Professoren Dr. Arthur XttUtB

und Dr .-Jng . Gustav Raphael « ögel an der Technischen Ho» ,

schule Karlsruhe .



ikurze Dscbricbten aus Kaden
DZ . Mannheim, S. Okt. Der große Erfolg , den die Licht-

feste in der letzten Zeit überall gehabt haben, insbesondere
jüngst in Karlsruhe , veranlaßt auch Mannheim , in den Tagenvom 28 . Rov. bis 1. Dez . ein Lichtfest zu veranstalten , dessen
Durchführung der Verkehrsverein Mannheim übernommen hat.Die Organisation wird in den Händen des Organisators des
Karlsruher und Berliner Lichtfestes , Hans Wrede, Berlin , lie¬
gen. Bis jetzt haben 60 Einzelhandelfirmen ihre Mitwirkungbeim Lichtfest zugesagt. Auch die Stadtverwaltung steht den
Plänen sympathisch gegenüber.

-- ■w - - « vm IO. Ul» 1U , fWIU l?er
badische Landesacrein des Evangelische« Bundes hier seinJahrei -ftst feiern .

DZ . Überlingen, 8. Okt. Der Präsident Burkart der Hand¬werkskammer Heidelberg, die Präsidenten Jseman « der Hand¬werkskammer Karlsruhe und Sanier der Handwerkskammer
Konstanz, der Vorstand der Krankenversicherungsanstalt Heppund andere Persönlichkeiten des Handwerks besichtigten das
Handwerkererholungsheim St . Leonhard, dessen Umbau nunbeendet ist. Präsident Bnrkart erklärte , daß der . weitere Aus¬bau des Heimes wegen erheblicher Überschreitungen des Um¬baues vorläufig zurückgestellt werden müsse .

.. u . t/u . Äue wetnicie am Iraner »« !,»IjiU letzt an verschiedenen Orten eingesetzt . Insgesamt ist manmrt der Quantität und mit der Beschaffenheit btl Weines au
"

ft ä {nÄ ‘ 80- 100 m für 100 Liter
s - ^ f ' ^ bueg. 8. Okt. Di« erste Woche des Betriebs hatdie dem Unternehmen der Krastwagenfähre vorausgesagte Ent .Wicklung recht gegeben . Bis jetzt sind rund 3000 PersonenE Kraftwagen und eine große Zahl von Motorradfahrernund Radlern befördert worden.

H

DZ . Zweibrücke ». 9 . Okt . Wie der „Pfälzer Merkur " mit-teilt . ist Polizeioberkommiffar a . D . Franz Bauer am Sams -tagabend wieder in Zweibrücken eingetroffen .

Unser lieber Mitarbeiter

Hans Kapprell
ist uns und der Schule mitten aus
seinem segensreichen Wirken herausdurch den Tod entrissen worden.

Seine Schüler verlieren in ihm einen
tüchtigen Lehrer von vorbildlicher
Pllichtauffassung, seine Kollegen einen
treuen Freund von aufrechtem Cha¬
rakter.

Die Schule wird ihm ein treues An¬denken bewahren.
Bretten , den 8. Oktober 1928 .

Im Namen des Lehrerkollegiums
der Oberrealschule

fehle . 981

Die Me Des Setters (Kenners)
btt öffentlichen Verbandsfparkaffe Pfnllendorf
ist infolge Zuruhesetzung des bisherigen Geschäftslei¬ters auf 1 . Januar 1929 neu zu besetzen . Es kommt
nur ein bewährter, arbeitsfreudiger , geschäftsgewand-
ter , im Verkehr mit Landkundschast bewanderter Spar¬
kassenfachmann, der auch im neuzeitlichen Bankverkehr
umfangreich vorgebildet ist, in Betracht. H .984

Bewerber nicht unter 30 Jahren , mit guten Um¬
gangsformen wollen ihre Gesuche mit selbstgeschrie¬benem Lebenslauf , Nachweis der Vorbildung durch
Zeugnisse und unter Angabe der GehaltSansprücheund ob Sicherheit geleistet werden kann, nebst Licht¬bild bis zum IO. November d. I . an den Verwal¬
tungsrat der Sparkasse Pfullendors richten .

Persönliche Vorstellungen sind nicht erwünscht.
Schöne geräumige Wohnung mit großem Garten steht
zur Verfügung .

Pfnllendorf , den 3 . Oktober 1928
Der Vrrwaltungsrat .

«iKt
MW« Landestheater

Mittwoch, 10. Oktober
E 4. Th .-Gem . 101—200 u.

301 —350
Hon morgens bis mitter¬

nachts
Schauspiel von Kaiser

An sang20 Enden .22
Preise A (5 XSf

Do . ll .Okt-, DieheiligeEnte.
Fr ., 12. Okt., Das Weib des

Jephta (Uraufführung ).
Sa ., 13. Okt-, Der Schwarz¬
künstler . So . , 14. Okt-, Hoff-

manus Erzählnngen
Im Konzerthaus :

Ar« wie eine Kirchenmaus.
Mo ., 15 . Okt-, Und daS Licht
scheinet in der Finsternis .Di -, 16. Okt., Mona Lisa

(Erstaufführung .)

iHiiMiiumun 'miiMimniiHiiHiiiiiiiiHiiHimmiHiiiHimiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiHiiiiMiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii !!!

| Gesucht |
§j von altem , bekannten Versicherungsunternehraen eine zuverlässige, §B angesehene . =

Persönlichkeit
gewandten Umgangsformenund guten Beziehungen zur Werbung =Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Unfall -, Haftpflicht-, Glas-, Wasser - =

leitungsschaden-, Auto- , Lebens- und Kinder-Versicherungen . Bei =besonders erfolgreicher Betätigung wird neben Höchstprovisionen ein =Zuschuß gewährt, an Fachmann mit Erfolgsnachweisen sofort . Be- =Werber, die ernsthaft nach einer lohnenden Beschäftigung und einer s= guten Existenz streben, wenden sich unter H . 982 an die =5 Expedition der Karlsruher Zeitung . =
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mit
von

Hemslhe HyPthekenbllilk. Mmlheim.
COLOSSEUM
täglich abends 8 Uhr
Sonntag* 4 u. 8 Uhr

die fabelhafte
neue Berliner

„firEierfisId !
“

Der Schlager der

Keprkssparkafse HeiUgerrberg» Kodenftr
(Geffeutliche Merdandssparkassr )

Bilanz ans 31. Dezember 1927
vermöge « :

Naffenbestand . . . . ;
Guthaben bei Banken, Giro¬

zentrale u - Postscheckamt
Wertpapiere .
Darlehen an Reich, Länder .

Kreise , Gemeinden pp.
Darlehen auf Hypothete,
Darlehen in laufender Rer..

nung an Private - -
Darlehen auf Schuldschein

mit Bürgschaft . . .
Lombarddarlehen . . .
Grundstückskaufgelder -
Aufwertungskonto - .
Vinnahmerückstände . -
Grundstücke und Gebäude
Gerätschaften .

26330,44

4 68%26Y
47 734,74

572 517,30

232 844,65

182 078,15
67 721,76
24 740, —

1 939 045,20
24349,87

2 -
1 -

3 122 048,37

Berbtnbltchkette « :
Spareinlagen :

neue 706 435,65 SM
aufgewertete

2 058 300,95 .As 2 764 736,60
Giroeiulagen . . - . . 66 472,37
Anlehensschulden . . . 217238,96
Ausgaberückstände . . . 252,32
Rücklage (gesetzlicher Reser¬

vefond) .
Reingewinnvom Jahrel927

47559,85
25 788,27

3 122 048,37

Berechnung der Rücklage:
Die gesetzlich« Rücklage hat zu betragen :

8®/, aus 772 908,02 XM neuen Guthaben der Einleger
= 61 832,64XM

sie beträgt auf Ende 1927 . : = 61 832,64 Ml
Heiligenberg/Bodensee , den 5. September 1928 . 91 -859
Der » »»fitzend« des » erwnttnngsrat » : Der Geschäft - leiter :

Iriedrich Wilhelm Martin , Altbürgermeister . Gustav Voll .

ob rabnk an tHvaM

-Inttdtt

Hl l Prlnt-

MMannl »» iiM
0 S. 6
PtaakM S

JJJOJ
Maler 4 Co., <S.m.b.H.

Karlsruhe . R . 856.
Über das Vermögen des

Kaufmanns Karl Wendel,
Marmorwaren in Karls -
ruh«, Rüppurrer Str . 34,
wurde heute nachmittag 5
Uhr Konkurs eröffnet.
Konkursverwalter ist : Bü¬
cherrevisor Karl Schnei¬
der in Karlsruhe , Klau -
prechtstratze 30 . Konkurs¬
forderungen sind bis zum
14. November 1928 beim
Gerichte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubiger¬
ausschusses, zur Entschlie¬
ßung über die in § 132
der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenständ« u .
zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen ist
am : DienStag, den 20.
November 1928, vormit¬
tags 8 )4 Uhr , vor dem
Amtsgericht Karlsruhe ,

Akademiestraße 4, 1 . Stock,
Zimmer Nr . 34 . Wer Ge¬
genstände der Konkurs¬
masse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
27 . Okt- 1928 anzuzeigen.

Karlsruhe . 5. Okt . 1928.
Geschüftsstelle

des Amtsgerichts A 8.
Karlsruhe . R . 853.

Vereinsregistereinträge :
1 . Verband evangelischer

Jugendheime und Jugend¬
herbergen Badens m
Karlsruhe . 29 . 9. 28.

2 . Heimsürsorge des
evangelischen Jugend - und
WohlsahrtsdiensteS Karls¬
ruhe inKarlsrube . 29 .9. 1928 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Dritte n«d letzte Bekanntmachung .
Auf Grund der 5. und 7 . Verordnung zur Durchführung der Verordnung überGoldbilanzen fordern wir die Inhaber unserer Stammaktien über 60 , 120 und240 Mi auf , ihre Aktien nebst den dazugehörigen Gewinnanteilscheinbogen mitlaufenden Gewinnanteilscheinen unter Beifügung eines arithmetisch geordnetenNummernverzeichnisses

bis zum 31 . Dezember 1928 einschließlich
bei der Gesellschaftskasse ,
bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim ,bei der Badischen Bank in Mannheim und Karlsruhe ,bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft in Mannheim ,ln Berlin
bei der Deutschen Bank,bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft ,bei dem Bankhaus« I . Dreyfuß & Co .,bei dem Bankhaus« Hardh & Co ., G. m . b. H .,bei dem Bankhaus« Lazard Speyer -Elliffen K . a . A .,in Frankfurt a. M.
bei der Commerz- und Privatbank A . G ., Filiale Frankfurt a . M .,bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt a . M .,bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft , Filiale Frankfurt a . M .,bei dem Bankhause I . Drehfuß & Co.,bei der Frankfurter Hypothekenbank,bei dem Bankhause Lazard Speyer -Elliffen K . a . A .,in Hamburg
bei dem Bankhaus« L . Behrens & Söhne ,bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg ,bei dem Bankhause Münchmeyer & Co .,bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,bei dem Bankhause M . M . Marburg & Co .,in Köln
bei der Deutschen Bank, Filiale Köln,bei dem A . Schaaffhausenschen Bankverein A . G .,ln Stuttgart
bei der Direktion der Disconto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart ,bei der Württembergischen Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank,während der üblichen Geschäftsstunden zum Umtausch in neue Stammaktien über

1000 bzw . 100 Ml einzureichen. H .983
Für einen eingereichten Nennbetrag von 1000 Mi wird eine neue Stammaktie im Nennwert von 1000 Ml mit Gewinnanteilscheinen Nr . 1 und ff. nebst

Erneuerungsschein ausgehändigt . Soweit die Aktionäre Beträge besitzen, die 1000
Reichsmark nicht erreichen, oder nicht durch 1000 Ml teilbar sind , werden für den
nicht durch 1000 Ml aber durch 100 Mt teilbaren Betrag Abschnitte zu nom. 100
Reichsmark mit Gewinnanteilscheinen Rr . 1 und ff . nebst Erneuerungsschein auS-
gegeben.

Die Umtauschstellen sind bereit , den An- und Verkauf von Spitzenbettägen fürdie Aktionäre zu vermitteln .
Der Umtausch erfolgt provisionsfrei , falls die Einreichung der Aktien beiuns oder an den Schaltern der obigen Stellen erfolgt oder falls die Aktien im

Sammeldepot bei einer Effektengirobank liegen. In allen anderen Fällen wird
die übliche Provision in Anrechnung gebracht.Der Umtausch der alten Stammaktien in neue Stücke erfolgt nach Prüfung
möglichst Zug um Zug . Die alten Stammaktien über 60, 120 und 240 Ml , die
nicht bis spätestens 31 . Dezember 1928 bei den vorgenannten Stellen zum Um¬
tausch eingereicht worden find, werden gemäß 8 290 HGB . für kraftlos erklätt .
Ebenso werden solche Stammaktien für kraftlos erklärt, welche nicht in einem
Betrage eingereicht werden, der die Durchführung des Umtausches ermöglicht und
nicht zur Verwertung zur Verfügung gestellt worden sind . Die an Stelle der für
kraftlos erklärten alten Stammaktien auszugebenden neuen Stücke werden für
Rechnung der Beteiligten verkauft. Der Erlös wird pach Abzug der Kosten zurVerfügung der Beteiligten gehalten werden.

Sowohl die alten als auch die neuen Stammaktien find an den Börsen, andenen sie gehandelt werden, bis zum 27. Dezember 1928 lieferbar , alsdann wer¬
den die Bürsenvorstände die zum Umtausch einzureichenden alten Stammaftien
voraussichtlich für nicht mehr lieferbar erklären .Die Inhaber der umzutauschenden Aktien über 60 Ml können nach Maßgabeder gesetzlichen Vorschriften innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichungdieser Bekanntmachung im Reichsanzeiger, jedoch noch bis zum Ablauf einesMonats nach Erlaß der letzten Bekanntmachung über die Aufforderung zum
Umtausch durch schriftliche Erklärung bei unserer Bank Widerspruch gegen den
Umtausch erheben. Äußer der Abgabe dieser schriftlichen Widerspruchserklärung
gegenüber unserer Bank ist zur ordnungsgemäßen Erhebung des Widerspruchs
erforderlich, daß der widersprechende Aktionär seine Aktien oder die über sie
von einem Notar , der Reichsbank oder eine Effeftengirobank ausgestellten Hinter¬
legungsscheint entweder bei uns oder bei einer der obenbezeichneten Stellen
hinterlegt und dort bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist beläßt . Ein etwa er¬
hobener Widerspruch verliert seine Wirkung, falls der Aktionär die hinterlegten
Aktienurkunden vor Ablauf der Widerspruchsfrist zurückfordert.

Erreichen di« Anteile der -Inhaber der Aktien über 60 Mit, die rechtmäßig
Widerspruch eingelegt haben, zusammen den zehnten Teil des Gesamtbetrages
der Aktien über 60 Mt , so wird der Widerspruch wirksam und der zwangswerse
Umtausch der Aktien nach Maßgabe des Gesetzes unterbleibt . Die Urkunden der¬
jenigen Inhaber von Aktien über 60 Ml , die nicht Widerspruch erhoben haben,
werden auch in diesem Falle — als freiwillig zum Umtausch eiiigereicbt um»
getauscht , sofern nicht von den Aktionären bei Einreichung ihrer Aktien zum Um¬
tausch ausdrücklich das Gegenteil bemerkt ist.

Mannheim , den 6 . Oktober 1928.
Rheinische Hypothekenbank .

lieserung.
Die Wasser- und Stra -

ßenbaudireklion Karlsruhe
vergibt auf Grund der
Verordnung des Herrn
Ministers der Finanzen
vom 20. Januar 1928 die
Lieferung von 10 590 Ton¬
nen Kleinpflastersteine aus
Hartgestein .

Angebote sind mit der
Aufschrift „Pflasterstein¬
lieferung " bis Dienstag ,den 30 . Oftober 1928, vor¬
mittags 9 Uhr, portofreibei uns einzureichen, zu
welchem Zeitpunkt dieOsf-
nung der eingelaufeneu
Angebote stattfindet .

Die Verdingungsunter¬
lagen können bei der Bau¬
direktion und bei den Was¬
ser- und Straßenbauäm -
tern Konstanz, Donau -
eschingen , Lörrach, Frei¬
burg , Emmendingen , Of-
fenburg , Achern , Pforz¬
heim und Heidelberg ein¬
gesehen oder von dort zum
Preise vor, 1 Ml bezogen
werden.
Wasser- und Straßenbau -

dlreftion Karlsruhe .

983

WEerversorgliilg
Albdruck.

Die Gemeinde Albdruck
vergibt unter den bei
»staatsbauten üblichen Be¬
dingungen die Erd -, Mau -
rer - und Eisenarbeiten
für ihre Wasserleitungs¬
anlage , bestehend auS
einem Hochbehälter und
etwa 3000 rn Gußrohr¬
strängen von 40 bis 150
mm Lichtweite samt dem
erforderlichen Zubehör an
Hydranten , Schiebern usw .
Angebotsverzeichnisse kön¬
nen von uns unentgelt¬
lich ab Donnerstag , den
11 . ds. Mts . bezogen wer¬
den. Die Angebote sind
verschlossen mit der Auf¬
schrift „Wasserleitung "
versehen bis spätestens
Samstag , den 20. Oktober
1928, vormittags 1410
Ahr» zur Angebotseröff¬
nung beim Wasser- und
Stratzenbauamt Waldshut
einzureichen. N. 858

Waldshut , 5. Okt. 1928.
Waffer-

«nd Straßenbauamt.
Lieserung o- Materialie«

md Mgebuog m
Sauarbeiten.

Das Bad . Wasser- und
Stratzenbauamt Sinsheim
vergibt namens der Ge¬
meinde Bad Rappenau
auf dem Wege des schrift¬
lichen Wettbewerbs :

I . Die Lieferung van
400 lfm Granitbordschwel¬
len 5 Din . 482 . N . 849

II . Die Lieferung von
800 qm GehwegplattenA 2 Din . 486 s u

III . Die Erd- u . Mau¬
rerarbeiten für de» Aus¬
bau der Gehwege an der
Kreisstraße Rr . 289 (Sie -
>elsbacherstraße) . 1 . Ber¬
stzen von 800 lfm Gra¬
nitbordschwellen einschließ¬
lich Grabarbeit und Fun¬
dierung . 2. Versetzen von
800 gm Gehwegplatten
auf Beton 15 cm stark
einschließlich Planiere «.

Die Bedingungen liegen
auf dem Geschäftszimmer
des Wasser- u . Straßen¬
bauamts auf . Angebots¬
vordrucke werden dortselbft
egen Einsendung von 1
3W abgegeben.
Die Angebote sind ver¬

fassen und portofrei mit
der betr . Aufschrift bis
Mittwoch , den 17. Oftober
1928, vormittags , bei«
Bauamt « inzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung der
Angebote stattfindet .

Sinsheim , 5. Ott . 1928 .Bad. Wasser- «. Ttraße »-
bauamt .

Truck » . « raun . Karlsruhe
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